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L̂». 8 5 . Freitag den A3 Apr i l AGO«.

^ >c>9. n

Priv i lessinmS Verlcingerunss.
Das ^t i i i ist l l i l i in d»S Il!»ell> hat das ursprüng»

'̂ > t>er Fral^i^ka Wels auf c>ie Eisioduna: Main ie»
""iü^< mittelst Schwc,s!l^l!'i6)eil!!!s, daneihaft hei-zn»
" ^ t l , , l!,,cc>», 2^. Fcl'l'lial' l«5« ertheilte, seitder
^ ^<ar Klein nbeiti.^ene al>ssch!iez),i,de Piioileginn!

"uf die Dauer des dritte» Jahres verlängert.
Wi>„ am 22. Frb'ual- i860.

Ausschließendes Privilegium.
Das Ministerium des Innern hat den, Leopold

^ e r . Balimaschinisten in W i e » , SechshmiZ ^ r . l 0 ,
^> eine Vcrl'esse^ünq in der 2li>!<n;e von Treppenrösten
^ ausschlles;e>,d>z Prioilegillm fur die Dauer Eines
^ah'es t,ch,.ilc.

Die PnvllestiutllSbtschieibung deren Geheimhaltung
gesucht wuide, besi„dcc sich im k. k. Privilegien'.
'Ulchoe in ?lufb<w^h!u»^,.
^ Wien am 22. Februar I860 .

s- ^0.^V (?) Nr̂  l!)Ä0.
Kundmachung.

... Vei der am 2. d. M . in Folge der aller-
pochstcn Patente vom 2 l . März ! 8 l 8 und
. ' ' Dezember l85,!> vorgenommenen l t l l . Ver-
^ ' "ug der alteren Staatsschuld ist die Serie

,?!!^ gezogen worden.
Diese Serie enthalt Vanko - Obligationen

^ P " z e n t , u. z. :
^ir. i>2.l8!> biö einschlicßig 93.5,«2 , im

^apltalsbetrage von !1!>8.<;5<l si.' und im Zinsen-
^trage nach dem herabgesetzten Fuße von
^ ««« si. 24 kr.

Diese Obligationen werden nach den Be-
Ullnnnlngcn dcS allerhöchsten Patentes vom 2 l .

^uz l 8 l 8 auf den ursprünglichen Zinsfuß
^l)6t)t, und nach dcm mit der Kundmachung

^" hohen Finanz-Ministcrillmö vom 2<». Ok-
^ber l ^ ' , ^ Z. 5 , ' ^ ^ F . M . (Reich6a>'schl?la:t
" l - . , l j „ ) veröffentlichten Umstellungs-Masistabe
^ auf österr. Nährung lautende kpcrzentige
Obligationen umgewechselt

^ o n der k. ?. Steu^l .Di rekt ion,

^aibach am l<l. Apr i l ^8M).

Z. 5tN. ^ s ' , ' ' ^ " " Nr7"l»57
N,r 55- E d i k t
" " ^l l ibcrufung der Verlassenschafts-

G l ä u b i g e r .
^ .^on dcm k. k. Landesgerichtc Laibach werden
l ^ " u g c n , ^ ^ ^ ^ . ^ ^ Gläubiger an die Vcr-
^ 'Schaft der am « März <8<)<» mit Testament
^'torbrm-n M a r i a , verwitweten S t ruck l
^ " Uilterschischka Nr . « 2 , eine Forderung zu
zu /? ^ ^ ' " , aufgefordert, bei diesem Gedichte
den ^^'"^ '^ung und Darthuung ihrer Ansprüche
zu '< Mai l, I , um i) Uhr Vormittags hier
zu ^ " ' " " ' oder diö dahin ihr Gesuch schriftlich
^ s s e n s ^ ^ ^ ' / widrigeno denselben an die Ver-
Meld'I '^ wenn sie durch Bezahlung der ange-
y ) ^ , ^ / ^ Forderungen erschöpft würde, kcin
eir, ^>^ ' ^ " !p^u^ zustünde, als insoferne ihnen

^andrechr gebührt.
.̂ "ibach am I . Apri l l8tt<».

^ l !N. a" ( l ) " 3?r. 4 l 38 ,

K u n d m a c h n t t f t .

' ' Ae > z e h r u n g s st e u e r - Vers te i ge r u n g.

^ Aon der k. k, Finanz ^ BezirkSoirektion in
^podistl'ia wird hiemir zur allgemeinen Kenntniß

^ ^ c h t , daß die EinHebung der V.rzelnungs<
^ ' l ^ v o m Verbrauche des Weines, Mostes
l-/ Flcisch^ i., ^s„ si„zl'lnen, in dem nach-
^^'"den Ausweise benannten politischen Otts-
^ ^ ^ ^ ! i h ^ ^ ^ ^ Gillnd ix'r kaiserlichen Vermdnung
^ " ' l ^ . M,n !><»!> und des Tarifes für die
< rw^^ ' ^^ufsklaffe, auf die Dauer vom
^ " c > l , ^ l » biö Gnde Oktober l .^ l l im
^ - ^ ^ " ' l'fsl'ntlichen Versteigerung gem^illde-
sX ""o am Schlüsse der ^izitatioli vereint

"lie G<'Mlil!den verpachtet wird.

Den Pachtunternehmern wird zu ihrer Richt-
schnur vorläufig Folgendes bekannt gegeben:

1. Die Versteigerung wird am ^ l . A p r i l
l8M» um 10 Uhr vormittags bei der k, k.
Finanz^ Bezicksdirektion in Capodistria vorge«
nommen und wcnn die Verhandlung an diesem
Tage nicht beendiget werden sollte, in der wei-
ters zu bestimmenden und bei der Versteigerung
bekannt zu machenden Zcil fortgesetzt wcrdcn,

2. Der Ausrufspreis für di».' ganze Pacht-
periode ist bezüglich der Verzehrungssteucr und
des dermaligen außerordentlichen Zuschlages zu
derselbcn, dann des dcn einzelnen Gemeinden
bewilligten Zuschlages vom Verbrauche des
Weines und Mostes und bezüglich des steuere
Pflichtigen Fleischverbrauches für die einzelnen
Gemeinden in dem erwähnten Ausweift ersicht-
lich gemacht.

:t. Zur Pachtung wird Jedermann zuge-
lassen, der nach den Gesetzen und der Landes-
Verfassung zu derlei Geschäften geeignet ist. Für
jeden Fall sind hieoon diejenigen ausgenommen,
welche wegen eines Verbrechens zu einer Strafe
verurtheilt wurden, oder welche in eine kriminal-
gerichtliche Untersuchung verfallen sind, die bloß
aus 'Abgang rechtlicher Beweise aufgehoben
wurde.

Minderjährige Personen, dann kontrakt«
brüchige Gefällspachter werden zu der Lizitation
nicht zugelassen; eben so auch diejenigen, welche
wegen Schleichhandel oder einer schweren Ge-
fäUs-Ucbertretung in Untersuchung gezogen und
entweder gestraft oder aus Mangel dcr Beweise
von dem Strafverfahren losgeza'hlt wurden,
und zwar die letzteren durch sechs, auf den
Zeitpunkt der Uebertretung, und wenn dieser
nicht bekannt ist, t?cr Eiitdl'cklmg dl'lsclben fol°
gendc Jahre.

4, Wer an der Versteigerung Theil nehmen
w i l l , hat den dem zehnten Theile des Ausrufpreises
gleichkommenden Be t rag , welcher au5 dcm Aus-
weise bei den einzelne.. Gemeinden entnommen
werden kann, im Baren oder ,'n k. k. Staats-
papicren, welche nach den bestehenden Vorschrif-
ten berechnet und angenommen werden, oder
mittelst Real-Hypothek als Vadium d^r Lizi-
tationskommission vor dem Beginne der Feil-
bictung zu übergeben. Nach beendigter Lizi-
tation wird bloß der vom Bestbieter ellegte Be-
trag zurückbehalten, den übrigcn Lizitan'en aber
werden ihre Vadiell zurückgestellt.

5>. Es werden auch schriftliche Anbote von
den Pachllustigen angenommen

Derlei Anbote (welche dennal dem Stempel
von :!<» Neukreuzer für den Bogen uiUerliegen)
müssen jedoch mit dem Vadium belegt sein,
den bestimmten Preisbenag sowohl in Ziffern
alö auch mit Buchstaben ausgcdn'ickt enthalten,
und es darf darin keine Klausel vorkommen,
die mit der Bestimmung der gegenwärtigen
Ankündigung und mit Vcn übrigen Pachtbe-
oinguii l/n nicht im (5'iuklangc wäre.

Diese schriftlichen Offerte, auf deren Außen-
seite oer Name der Gemeinde, für welche offernt
w i rd , zu bemerken ist, müssen zur Vermeidung
willkürlicher Abweichung von den Pachtbe«
dingnissen für jede Gemeinde gelrennt verfaßt
sein, wie fo lgt :

Ich Unterzeichneter biete für den Bezug der
Vcrzehrungssteuer und des dcrmaligen außer-
ordentlichen Zuschlages zu derselben (bei Ge-
meinden, denen ein Zuschlag bewilliget ist:)
dann des Gcmeindezuschlagcs von . . . . (hier
ist das Pachtobjckc genau nach dieser Lizi'ta:ion5-
Ankündigung zu bezeichnen) auf oic Zeit vom
. . . . bis l 8 . . oenPachlschiUiiigvon . . . st.
. . kr,, sage: . . . st . . kr. öst. Währung, mic
dcr Erklärung an, daß mir die Lizi lauoils' lind
Pachtbcdingnisse, denen ich mich unbcdingt un-

tcrziehe, genau bekannt sind, und ich für dcn
vorstehenden Anbot mit dem beiliegenden zehn«
perzentigen Vadium von . . . . f l . . . kr.
öst. Währung hafte.

Datum Unterschrift, Charakter und

Wohnung . . . . des Offerenlen.

Diese schriftlichen Offerte sind vor der 3izi-
tation bei dem Vorsteher der k. k. Finanz.
Bezirksdirektion in Capodistria bls zum 2tt. Apri l
l8 i l t t versiegelt zu überreichen, und werden,
wenn Niemand mehr mündlich lizitiren wi l l , er-
öffnet und bekannt gemacht, worauf dann die
Abschließung mit dem Bestbieter erfolgt.

Sobald dle Eröffnung der schriftlichen' Offerte,
wobei die Offerenten zugegen sein können, be-
ginnt, werden keine nachträglichen schriftlichen
oder mündlichen Anbote mehr angenommen.
Schriftliche Offerte werden schon mit Beginn
der Stunde der mündlichen Versteigelung nicht
mehr zugelassen.

Lautet der mündliche und schrifiliche Anbot
auf den gleichen Betrag, so wird dem Ersteren
der Vorzug gegeben, bei gleichen schriftlichen
Anboten entscheidet die Verlosung, welche so-
gleich an Ort und Stelle nach der Wahl der
kizitationskommission vorgenommen werden wird.

6. Wer nicht für sich, sondern im Namen
eiues Anderen l iz ir i r t , muß sich mit einer ge--
richtlich legalisirten speziellen Vollmacht bei der
Lizitalionskommission ausweisen und ihr dieselbe
übergeben.

7. Wenn mehrere in Gesellschaft lizitiren,
so haften sie zur ungetheilten H a n d , ' d . l).
Alle für Einen und Einer für Alle, für die El>
ftillung der übernommenen Kontrakts c Verbind»
lichkeitcn.

8. Die Versteigerung geschieht unter Vor-
behalt der höheren Genehmigung, und eS ist
der Lizilationsakt für den Bcstbieter durch seinen
Anbot für die k. k. Finanz-Verwaltung aber
von der Zustellung der Genehmigung verbindlich.

9. Dcr Ersteher wird mit Beginn der Pacht-
periodc durch die k. k. Finanz Behörde in daö
Pachtgeschäft eingesetzt.

Derselbe hat zur Bicherstellung seines Pacht,
schillings längstens biuncn acht Tagen nach der
geschehenen Zustellung der Genehmigung der
Pachtversteigerung den vierten Theil des für
ein Jahr bedungenen Pachtschillings als Kau«
tion in Barem oder in öffentlichen Obligationen,
welche in der Regel nach dem zur Zeit des Er ,
lages bekannten börsemaßigen Kurswerthe oder
in Staats - Anlehensloscn von den Jahren
»8.'!9 und »85,l, die ebenfalls nach dem Kmö-
werthe, jedoch nicht über ihren Ncnnwerlh, an-
genommen werden, oder in einer von der k. k.
Finanz-Bezirks-Direktion annehmbar befnndenen
Pragmalikal.Hvpolhl'k zu erlegcn, beziehungs-
weise das Vadlum bis auf diesen Betrag zu
ergänzen.

ltt. Den Pachtschllling hat der Pächter in
gleichen monatlichen Raten nachhinein, am lctzc
ten Tage eines jeden Monats , und wenn die-
ser ein S o n n - oder Feiertag ist, am voraus'
gehenoen Werktage an die ihm bezeichnete Kasse
abzuführen.

Die übrigen Pachtbcdingnisse können bei der
k. k. Finanz-Bezirks-Direktion in (5 a p o d i.-
stria, so wie bei dem k. k. Finanzwach - Kom-
missariate in P i r a n o , P a r e n z o , D i g -
n a n o und V e g l i a in den gewöhnlichen Amts'
stunden vor der Versteigerung eingesehen wer-
den, und solche werden auch bei der Lizitaiion
den Pachllustigen vorgelesen werden.

K. k. Finanz-Bezirks-Direkt ion.

Capodistria am 8. Apri l I 860 .
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derjenigen politischen Ottsgcmcinden, in wachen der Bezuq der V^rzehrunqvsteuer vom Wein und Fleisch, für die Zeit vom l . Ma i 1860 bii

(5ude Ort^dei' ll-ii)», zur Vei Pachtung aufschrieben wird.

B e n e n n u n g Hu'von entfallende Vnzchnmgstmrr .h„e <̂,z .̂.schlllg Gcsammt- ^
^ ^ ^ ^ , . ^ brtrass alb Anx^l: > ^ ^ ' .

dc'' der " des zu verpach- ^^hrungd- ^ außeror- Z rus.prci. für ^ ^ ^ . ^

Weln ^O i l . v ' 5 l< i l . i l «»«7^ « Weln ,l> 4032 5^ ,' ,
C a p o d i s t r i a , (5apodistria Fleisch ^N75. - «:l5 - 3^ ,«!— Fleisch 50 15.^7 7,0 j

j Summa l»2 lO 5< 224^ l> l i t i ! - ^ iil !—l 5<i>'0 2 !!>!<»,«! ^ l l l l i t lO^l
^ , ^ . ^ . ; . ^ . ,^7^l> fttt?:tl — - - ' ^ ^ ^

-"??- Barbana Fleisch <;5X0 l!i!<> 7 « W - — >— ^
Summa ^O>15>^ N i l " ^ I Mili i lOj > - l — ! - !N»ij:j<> l l l <M<!̂

^ " " " ^ Wein lOj<t<^ 20^5^ , 5 » , >>-. - — ^ ^
S t . Vincenti Fleisch l<>:):i2 32 M , ! , 5 ' ^ — — z— z !

^ > Summa l -05 !>? l 2 ^ , N>l l 4 4 7 U i ! j - j — >— I 4 < 7 «ii l l l 1 »^?^
Wein l2« i )45 , < i 5 , 3 ^ ,5,^3 34 ' — _ _ _ _ l ^

P a r e n z o S t . Lorenzo Fleisch 2'.> ><> l , 8 ^ 3 » < j ^ — — — >

Summa «<itt«5,",l ^5^7>l z5»!̂ >:<>l l ^ l — ^ l55>^2ljj l l l l ' )5^
^ Wein lOW22 ^ I ^ i ^ I t j ^ i Wein 5<j 5^9 <j l ! !

Vcscanuova Fleisch . i l l 50 4^: l , ! 2^l>«U Fleisch 50 l ' ^ 7 5
< Summa »340 721 2<j6l4l l«<»^ttlil >—l «70 3« 227i)22 l l l 22793'

^ ^ ^ ' " ^ ^Wcin j ' l2 ls , : j^ 243 7 »15,545 — — z— ! ^
Dobrigno Fleisch 72 30 l l 4« tt<^?« — — i— j

Summa »2l><7ll!-<l 2'.?'»3> »5,45>2ll j—> ^_ __ ,5,^5,2, l l l ,545s
— . ^ ,7^3 5^ 3 i ^ 7 l 20ttft2!> _- _« __ ^

Isola Fleisch 40 ,65 8i>3? 4^2 22 — — — > !
Summa 2i25^i3l 425 ttj 255»O5,l >—l — >— 2550 5» l l l 25,5^

^ " " " " ^̂ Tssi"̂  Wein 5 0 ^ <z« lOO.')7!>l «034?? Wein 50 25,l44i» l ŝ
Pirano Fleisch 20^ l lO 4»6^2j 2 l ! )?32 Fleisch 5>l, ,0^0 5'. ^ i

Summa ' ^ ' » l O ^ f ,42>! ,̂  ^5,-j-^ «ĵ  l ^ l 't>'>-'5 ^ l^0^7 l3 I I I ,2oH2

- Total - Sunune ! ^ l 2lj4l3 7ljl 5i>6272l 3»<lW45l j—j !)^45 4'̂ l 4l5»4>^?l — ! 4 , 5 ^
-' K. k. Finanz.Bezirks-Direktion Capodistria am 8. April i860.

Z , .'>4^. (lj) N a 1379.
E d i k t .

M i t Vczug nuf dao dicrämllichc Edikt »»m 13.
Iaimer l8(»0, Z. l 6 t t . w^r!) bekamt ^cm.icht. t̂ nß
nach dcin in dcr E^kiltimiösiiche 0ê< I^lilH,» L.iuchl)
von Vös<in»si^. gssscn Ä,!ton Kmi'iiz vl)n Sluoclü',
z,l:ll). 96 fi. c. «. c . , auf dln 27. V^üz l. I . an»
ncc>vd>nlen ». Nral» FetlbiltllN^Slaqsliyu»^ lein Ĥ n>f>
lllsli^cr rrschisnci' ist. am 27. April !. I . zur l l .
Fkl ldi l tun^la, imt)l lng ^cschriltr» weldeil ivirc>.

K. l . Vl^irköcimt ^.'i'aö. alc« Gnicht . lnn 27,
März ^ 8 6 ^ .

Z. äl t t . (.3) Nr . ! 4 l 0
E d i k l.

M i t Bezini auf das Editt vom l-j. Dczcnlder
l859, Z. 540«, wird hirrlnit bekoonl ^clinichl, daß,
„achocm zu dcr, in d«s Crctuliulissache d.s I.Ul'd
Nlaschlm von Pla i l lna. gegen V-icharl Etcuscl von
Odcro tav i , pclo 23 > fi.. 'iuf de» 30. M.nz l. I .
ai 'qcoldmtti l zweiten Ne^lfcilr'icllin^ötagsatzliüg kcl,!
K^.fli^stiger eischicinn ist, am 30. Apn l o. I zur
drillen Frilliicllinqsl^gsatzuiig geichsilttn wlidc» wnd.

K k. Brz i i toa in l l ^aS , als G i l l ch l , <ili> 3 l ,
März I860. . ^ . '

^!. öö-1. (3) ^!,-. «)!»?.
E d i k t .

Vom r. s. Bczirkscilntc .Ncüiu^ ni., GenäU,
w i ld v l l^ i l l i t s,en,.ichl, »s ft, in o<c ^lclizitatiol,
der von Io l ^n in Bcnzhixa clsla>,dc>,eil, vermalt,
Uldan Krciiz'schen Nealitäl zn Tniunik '^ir. l<l, Uid.
Fol , l ? 5 I und »355 n) Hll l ich.isi Nl i fü iz gc^illi.-
ge l , und zlir Vc'l'iahmc die linziqe T ^ s > l ) l t ^>u
ren 3«. April >«<i0 frül) 10 Uhr im O>le Ts<iu»ik
mit dem Beif^g!!» aügeordnct, dl>ß die i l icali lai
um jcden Preis l)ii>t>>ngegedcn wcrd.n w i rd .

Reisniz am 22. März l8«l>.

3. 559. (3) Nr , ! 2 ' i .
E d i k t ,

Von dcm r. t. BeziltsiNnle l ü t l a i , .,ls G t '
ncht. »vird mil Brzug aiif das Eoitt vom 2 t ii^
bluc,r l. I , Z. 7 5 2 , b rennt s,t!n.icht, d.,ß, nach-
dem bci der zur crekutivcil Fcilbietimg d.r, auf t r ,
iiiealilat des Frc>>,z Oüliik vl>i, Od l i vc 'h i',tabllli>l>!>
Hlilalgutöfordc»u»g der Margareth Oum'k pr. ,53si
<ZM, auf dcn 2 l l. M . ai lgfoidlutcl, T<,gs.lhu»^
kein K.nifluliigcrlischl'llUN ist. 6 m l 8. A p r i l d. I
fiüt) um >l, Ul)r oie letzte abglhal l l l i wstdci, wird

K. k. Btzilksamte ^ i l t ^ i , alS Gclicht, am 2 l .
" ' ^ " l. März ,860.
g . 562. c5) ' ' ^ ir . 35 l .

E d i k t .
Das k. k. Bezirksamt M ö l l l m g , als Gericht.

Mächt hiemit dckannl:

(5'Z h^l'c die Kiichcouovstcduug heiligr» ^ c i ^
;ll S r l l a , wider Ios l f ScxlUicr v^il Scmizl) lüües
28, Ia»»c» d. I . die ^ l . ,g l we ,̂en Z>U?llü>g vo»
3! f l . 40 kr I'ieromls udelre^chl, worüder zum
sunüiiatischc» 8,<nfabllil ri>' Tl^scihuüg tiuf dcn
5. M<ii d. I , frnd 9 Uhr vor diesem Gclichle >̂n-
geordnct worden ist.

Da der Gcl-I^te aowcs.nd und unöcklNinlen
Aulei'lhaltcß ist, so hat ma» aus scillc G»fal,ruüd svost.n
!>!Nli Klli-litor i» lss Pcrso» t l s Iol)ami ^irscklrn
ron Scmizl) au'gcstellt, mit wrlchcm di.sl Ncchls,
fache u^ch dc> G"ichli '0rcnui,g diücl'g<i!'!l)!l W'.r-
5lN wi ld .

Dcm Giklagtci, wird i» ^ulc^s dcss^, hi.mil
n i n n c i l , daß cr zu rcchlrr Z<it srU'st z» »ischciiisn
oi-cr ellN dcstelNen Vclll-stcr oic Rtchlöl'.helfr an
d!l> Halld zu g ^ c » . od<r emcn «-itclii E<!chw,Ilcs
zil slüennci, u,,d dicsrm Gcrichlc »an!l),i!t zlj machen,
und udelyauptdie z'vrckriclUlchel! Schi i i le . io lu l r i lcn
kabe, w,d'ia.ci,s er sich ric daraus allrnfallö «r^dkl,

ya l l nw iod . .

.ss. k. Blzirt's>ünt M ö l l ü » ^ , als G,rl'cl»t. ^m 30.
I ä N ' c r »860

Z. 5<l3. (3) Nr '^lN
E d i k t

Von dein k. k. Bczirlsamtc Mot t l ing , als Ge
richt, wi,d hieilnl dtta»lU g<m.,cht:

C^ sei l'il'tl das AoflichlN de>? Marko ^pxdovizd
oci, Hrast, Z»ffl0l,ar oeS ')^ar<'o Ncoda vo» Dra^a.
gsge» Pl lcr 'predol'izl) oo-l Hrast H . Ns. 2^, wc
^ ln al,ö dcm Vclgll'!ch< ren, !5 Fcv'U.'r »858,
Z. 222!), sct)l,I!)i>i.>!l l l ) l si. 73 kl. i) W. <-. « <! ,
in oil Rc^ssumiruüg cn cfctutiotii össl„ll:chsil V r r
>!ll.,cll!l,c, dcr. crin r l tz l l !» g>l)ö>ig«n, im Ol iuid
buche G l i i l Dulle «ul) Kurr , Nr. 74 r̂  rkvmmmec»
Hudl ia l l ia t , imgl,ichllich crhocx^cn Schätzlüi^lvsrlhl
'̂»'N 2^9 fl, ö. W , gc»l.'!l!i^t und zur Aorimhun

0.'>ftl0cii die lr ikulivcn H^Il'lcl'M^'laqsayui^.t'll «u!
dcn 27. ?lpiil, auf lcn >. ̂ u l ' i uuc ali i dkl' 2. Ju l i l kl>0,
ltdesin ,1 ^ l ' tmi l tagö um !> l! ln. u»d zw,»< tie l . u>'d 2,
>n der Amlskaozlei ui,0 die 3, i,» Oltc 0c» Rial i tät mil
l̂ em Aiiliangf dfstimml woldcn, d.,ß t̂ ie flil.^udltt.'üdl
Rcalilät l'.i dics.r Fcil l ' i l ioi 'sl aucl) uiUtr dlin Echäz»
^liiqswcilhc an dln Mcisldi.lcudl'!, hlülangsgcvcn
weld»-.

Das Echä'l)llugsp>olokoll, d.r Olliudl'lichscrtlakt
llild die ^l^italiollsl,'.'dingu!sje köü!,ei> d»i dics»!»
l^eiichtc i l , den a>wö!)l>iiche.i Aiutostundcll s!!igl>>I)l,>
w ldcn,

.^, k, Bezirksamt M ö l l l m g , al3 G.iichc, am 30,
Jänner i860.

Z. 5l>^. (3) Nr, liUs'
E d i k t

Von dcm k. k. ÄeziltZalutc M ö t t l i „ g . al^ Ol<
richt, wird diemit d l l .n ix l gemacht:

Es sei über daö Aüsucl'e» t-cr Marqascll) Palll^'
!'l,izl) vl'n ü ipou; , qc^l» Malhias Mihel^di^l) ^"
Mladi .a H. - Nr. 3 , we^ei, aus dcm 3;c,glr>^
ddo 2 ! . Fldruar « 8 i 5 , Z 38 , u»d Z.ssioi, ^ '
28. Novcmvcr l853 sc!'lllrige!, »57 si, 50 kr. ö, ^ '
<>,. „ . < .̂. in die srctlüloc öffentlich, Vcrst.igelU^
^ s , dem e. l j l r ln gl'hössgs», im Ollüldduä'c .-»<! '^"
Semizl) «,il) Kurr. Nr. 508 vottommein rn Wci i^ " ' ^ '
>c<l!lat. img.-ichlüch clhl'dcn.l, Schayumiswcll ln'"""
.'25 fi. ö>̂ . W, gcwilli^cl. und zur I^r i iahmc ^ ' '
sclbcü dic «rcrulivln/lei!l,'!ciu,!q°'la^sa!.'u,'gfn auf ^'!
^. M a i , auf den 4. Jun i und auf den «. ^ ' ' '
i8li<), jcdcomal Vurmittags um 9 Uhr in oi<'^
^mtufanzl. i nut d»,nAnl?a»gc drstiminl woiden.daß^^
'cilznl'ielendc ^'eal i lal unr d.-i d.'r Istzt.il Fcll l ' i ' t»"^
auch unl l r rcni schHl^ungow^thc au dcn M c i s l ^ '
l.ndcn !)!l,ta>>gccjel',!i <ve>d!-.

Das Schätzungsproll't'oN, dn lijlundbuä»''
crtratl und die «izilalionsdsoingnisse sönnen bei d't'
!'"N Gtlichle in d.n gewöhnliche«, Amlclstundcn <>"'
qesthen wl idc».

K. Iv Bczi'fsamt Mö l l l i na . als Gericht, aw <"'
Fcoruar !,^«<)

Z. «Uä7' (3s' " " 7 " N r 7 ^ ' '

Von dem f. k. Nezuk^mte Mon l i üg . als ^
richt, wird kn»c» gemach!:

Es hal'e A»,in Gerdeschl̂ h von Möülmg, ' ^^ ! .
die "ul'ekanntcn Nschi^'lätcnocntcn auf die Giundp'N;'
lcn Nr. 6 l8 . ö l l ) u. «20 c'rr Sleuer^eincinde Motl»'".
^ll Uo<>k!l. die z^lagt du,»-n.^. 18. März d. I - "
Eültz.ing odi^' l Gl'u»dpal;s!!ll, diez-amlö c i l i . i ^ l " ^ '
lvoiiil'cr Die Tagsayili.g .inf sen 8. Mai d. I - ' ^ ^
l> Uhr liiemmlö »>it c'lin Anyange dcö § 29 "- ' '
Q. (lu^eolruet wor f ln ist. ,<,s.

Das Gericht, welchem d.r Nufelül'alt del ^
klagten unl'ckannt ist, hat für diesstt'en den >̂ ^ ,̂
Jakob <ftoiz von Möi l l ing als Kurator nnf^sttlU. ' ^
welchem oic voilie^'i'.c'c '̂echtc>s,ichc gerichl^ordlllü'li
mäßig rurcligcfül'rt wcrren wird. . ^

Die Geklagten werden »nn anfgeforecrt. ' ^
rechten Zc!l scll'st ^u crschlinen. oder drin " " f g l ' ^
t lu Verlrcicr ĉ ir Nechtöbelielfe an dic Ha»d z» ^ " , ^
oder einen siudern S^chU'alier ^u crncnne» U»^ "'.^ ,
namhaft zu machcn. und üoerhaupt ric erfcndllll .
Vorlcl)ru!'gen zu tr.sfcn. widrigenö sic sich dic ^
falls aus chrer Veval'sänmung entspringcnden u '̂
Ncchl<?l>!gcn scdst l'.i^uniesicu l,al>c» würren, ,

.ss. k. Veulksaml Mö ' t l i ng . "ls Gcvlcht.
2 l . März 18l,0.


